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« Wer kocht, soll nicht isoliert, sondern mittendrin im Familienleben 

und in den Gesprächen sein. » Annina Campell, Bauherrin
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Die Hochschränke  

in geräuchertem  

Eichenfurnier an der 

Wand rahmen die  

Nische, ausgekleidet 

mit dem Taj Mahal-

Quarzit, ein.

Die 60 Millimeter  

dicke Quarzit-Arbeits

platte «Taj Mahal» ist 

ein Blickfang in der 

Küche. Greigefarbene 

Schrankfronten fügen 

sich harmonisch ins 

Gesamtbild ein.

In der früheren  

Wohnung in Zürich  

fehlte es an Stauraum. 

Umso wichtiger war  

der Bauherrschaft hier 

eine gut geplante  

Küche mit Platz für  

Küchengeräte.
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Die kupferfarbenen 

Griffe passen zur 

gleichfarbigen  

Quooker-Armatur  

und verleihen  

der Küche einen  

eleganten Touch.

Die Bauherrschaft  

hat sich bewusst  

für eine U-förmige  

Küche entschieden,  

um den Raum zum 

Wohnzimmer hin  

subtil abzugrenzen.
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N 
ormalerweise ist Annina Campell es ge- 
wohnt, als Moderatorin den Blick auf sich 
zu ziehen. Zu Hause aber durfte ein anderer 
Bereich die Hauptrolle übernehmen: die 
Küche. Einladend, warm und mit jener  

Präsenz, die einen Raum familiär prägt, steht die Küche 
nun in ihrem Neubau im Engadin. Dass diese Küche  
ein zentraler Ort werden sollte, war von Anfang an klar. 
Die Moderatorin lebt mit ihrer Familie in einem leben-
digen Umfeld: fünfköpfige Familie, Verwandte in der 
Nähe, viele Freunde, viel Besuch. Die Küche sollte des-
halb nicht als abgeschlossener Arbeitsbereich gedacht 
werden, sondern als verbindendes Element im Alltag. 
«Der Aspekt des sozialen Kochens war einer der  
wichtigsten Wünsche. Wer kocht, soll nicht isoliert sein, 
sondern mittendrin in den Gesprächen, beim Familien-
leben und bei den Gästen», erklärt Annina Campell. 
Gemeinsam mit dem Architekten wurden rund zehn 
Varianten geprüft, bis Grundriss, Funktion und Atmo-
sphäre stimmten. Heute liegt die Küche, die gemeinsam 
mit Orea geplant wurde, dort, wo sie für die Familie  
am meisten Sinn macht: zwischen Wohnraum, Esstisch 
und Aussenplatz. Sie richtet sich so aus, dass man die 
Menschen im Raum sieht und hört und Gemeinschaft 
entsteht.

Stimmiger Materialmix
Gestalterisch war die Richtung für die Bauherrschaft 
früh klar. Sie mag dunkle, erdige Töne und wünschte 
sich eine Küche, die Wärme ausstrahlt. Gerade im Enga-
din, wo der Winter lange präsent ist und draussen oft 
Schnee und Helligkeit dominieren, sollte im Innern ein 
bewusster Kontrast entstehen. Der dunkle Holzboden 
gab dabei eine wichtige Basis vor. Die Küche in U-Form 
mit Kaffeebar wirkt offen, schliesst sich aber zum Wohn-
zimmer hin. «Die Idee war, eine komplett offene Wohn-
küche zu gestalten. Bei der Planung haben wir aber 

gemerkt, dass wir in Richtung des Wohnzimmers doch 
eine subtile Trennung möchten. Zudem konnten wir die 
daraus resultierende Arbeitsfläche gut gebrauchen», 
erklärt die Bauherrin. An der Wandzeile rahmen dunkle 
Hochschränke in geräuchertem Eichenfurnier eine 
Nische ein, die mit dem Taj Mahal-Stein ausgekleidet 
wurde. Die strukturierte Oberfläche bringt Tiefe und 
Handwerklichkeit in den Raum. Zugleich nimmt das 
dunkle Holz Bezug auf das schwarze Cheminée gegen-
über und bindet die Küche stimmig in den Wohnbereich 
ein. In der Nische befindet sich das Bora-Kochfeld, wäh-
rend auf der gegenüberliegenden Seite das Waschbe-
cken mit der Quooker-Armatur in Kupfer rosé platziert 
ist. Hier sticht vor allem die Arbeitsplatte ins Auge: ein 
60 Millimeter dicker Taj Mahal – ein brasilianischer 
Quarzit. «Ursprünglich gefiel mir Travertin besser, aber 
in Absprache mit den Küchenplanern haben wir uns 
wegen der extremen Widerstandsfähigkeit des Quarzits 
für den Taj Mahal entschieden», erzählt Campell. 

Die Küche im Mittelpunkt
Die beschichteten, greigefarbenen Fronten an der Halb-
insel passen sich dem Farbkonzept des Raumes an. Feine 
Details unterstreichen den wohnlichen Charakter. Die 
runden Griffe setzen einen taktilen Akzent und bilden 
einen warmen Kontrast zu den klaren Fronten. Abge-
rundete Eckdetails beim Buffet und bei der Naturstein-
abdeckung im Sitzbereich nehmen der grossen Küche 
das Monolithische und lassen sie ganz natürlich im Raum 
erscheinen. Auch die Beleuchtung trägt viel zur Atmo-
sphäre bei: Pendelleuchten über der Insel, indirektes 
Licht in den Regalen und eine zurückhaltende Arbeits-
beleuchtung schaffen unterschiedliche Stimmungen. So 
ist aus einer Küche mehr geworden als ein funktionaler 
Raum. Sie ist Treffpunkt, Bühne, Arbeitsfläche, Fami-
lienzentrum und ruhiger Anker zugleich.   ||
orea-living.com

In Annina Campells neuer Küche wird nicht nur gekocht, sondern gelebt. 

Die Schweizer Moderatorin und ihre Familie wünschten sich einen  

Ort, der verbindet: Wohnraum, Esstisch, Grillplatz – und vor allem die  

Menschen, die hier zusammenkommen.


